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Fortsetzung

Wie die Franzosen an die Furth gelangten empfingen
sie von allen Seiten das wohlgezielte Feuer der Russen
woraus sie plötzlich stutzten und nach einigen schwankenden
Bewegungen in völliger Unordnung den Rückzug antraten
Ihre zurückkehrenden Blessirten erklärten die Unternehmung
für unmöglich um so mehr hoffte man da der Abend sich
bereits nahte so nutzlose Angriffe beendet zu sehen Uner
wartet kam gleich darauf den Preußen der Befehl zu einen
zweiten Versuch zu unternehmen welches um so mehr auf
siel da das Regiment am Ende die Kolonne haltend noch
die Polen und Franzosen vor sich hatte die nicht gefochten

Jedenfalls wollte der französische General sehen ob die
Preußen zu den Russen übergehen würden oder wenn sie
treu erfunden inwieweit auf sie Verlaß wäre Nur mit
Zeitverlust erreichten die Schwadronen die Spitze der Divi
sion von wo sie in Zugkolonne formirt dem Uebergang
zmrabtcn An der Furth brachte das Feuer der Russen die
Preußen ebenfalls zum Stutzen doch sprengten in diesem
zweifelhaften Moment mehrere Brave voran in den Fluß
worauf der Uebergang unter Führung der bei der Avant
garde gewesenen Leute des Regiments die Avantgarde war
gemischt ungeachtet des feindlichen Feuers begann Der
Lieutenant v Borke sprang zuerst in den Fluß Ihm folgte
der Unteroffizier Schwarz dann Lieutenant v Höbe Unter
offizier Krause und Husar Lütze Die Generale Bruysres
und Jacquinot Letzterer mit gezogenem Türkensäbel hielten
am Ufer und ermunterten die Vorüberreitenden Nur zu
2 bis 3 Mann Breite konnte durch die Furth geritten wer
den welchen Weg die später Nachfolgenden gar nicht kannten
so daß ihnen bloß die Richtung welche ihre Vorderleute
nahmen zu verfolgen übrig blieb Nun entfernte sich aber
jeder Einzelne von dem Rest der Brücke um die dort von
oben kommenden Gewehrjchüsse des Feindes zu vermeiden
wodurch die Furth indem ein Jeder abwich gänzlich ver
fehlt wurde Das Wasser ging diesen Verirrten bis über
die Brust Die Pferde konnten wegen der Tiefe desselben
den Grund nur mit den Hinterfüßen erreichen viele
schwache Pferde überschlugen mit den Reitern andere blieben
an sumpfigen Stellen stecken wozu sich manche Blessirten
gesellten Fluchend stürzten sich die Husaren ihren Kamera
den nach in der Meinung man führe sie auf das Gerade
wohl durch den Fluß Alles dies hielt den Uebergang be
deutend auf und hatte später doch sein Gutes Die auf
geringen Raum beschränkte Thätigkeit der Fechtenden gab
der ganzen Scene eine seltene Lebendigkeit Nachdem unter
so ungünstigen Umständen ein großer Theil der Preußen das
jenseitige Ufer erreicht hatte rückten sie ohne Aufenthalt im
Galopp gegen den versperrten Eingang des Ortes vor
Selbiger öffnete sich bei ihrer Ankunft und russische Husaren
mit eingelegter Lanze stürzten ihnen entgegen

Bei diesem Angriff stutzten die Preußen und die
Russen ihren Vortheil hastig verfolgend drückten sie Schritt
vor Schritt bis zum User des Flusses zurück

In diesem Augenblick ließ der Major v Zieten der
die erste Schwadron kommandirte das Frontsignal geben
welches unwillkürlich befolgt wurde Jetzt befanden sich die
Russen welche bei der Verfolgung vereinzelt unter die
Preußen hineingeritten waren in einem dichten Gedränge
mit ihnen vermischt Ein kurzes aber wüthendes Hand
gemenge entstand wobei den Russen ihre Lanzen sehr zum
Nachtheil gereichten Dasselbe endete mit ihrer gänzlichen
Niederlage Nach diesem Siege sprengten die Preußen
durch den geöffneten Eingang in den Ort Eine breite
Gasse führte durch selbigen dem entgegengesetzten Eingänge
zu wo abgesessene Husaren in gänzlicher Sicherheit die
Pferde von denjenigen hielten die noch auf der Brücke
oder hinter Zäunen fochten um den Ueberganz zu verhin
dern Diese vertheidigungslose Mannschaft erlitt bei dem
plötzlichen Eindringen der Preußen eine gänzliche Nieder
lage Die wenigen Reiter welche zu Pferde kamen wur
den heruntergehauen fchaarenweife liefen die Handpferde
umher Ohne sich aufzuhalten jagten die Preußen durch
den Ort wo sie wie leicht zu erachten nicht in der besten
Ordnung anlangten Wie sie Koschianh hinter sich hatten
stand ihnen ein feindliches Dragonerregiment welches eben
aufgesessen war in Front gegenüber Mechanisch machten
bei diesem Anblick die Preußen halt und ebenso regungs
los starrten die Russen ihre unerwarteten Gegner an Ein
entscheidender Moment I Aber das schmetternde Angrisss
signal welches der Major v Zieten Oberst v Czar
nowsky war beim Regiment noch nicht eingetroffen in
diesem Augenblicke geben ließ rief die Besinnung zurück
Die Preußen stürzten mit verhängtem Zügel in den Feind
und warfen ihn über den Haufen In Verfolgung und
Flucht gemischt jagten beide Theile über die Ebene Jetzt
war das Gefecht als entschieden anzusehen Ein Theil der
Preußen verfolgte die Dragoner der andere suchte das
Entkommen der Russen zu verhindern welche abgeschnitten
truppenweise aus Koschianh hervorbrachen um sich durch
zuschlagen Mehreren gelang es bei der bereits eingetre
tenen Dunkelheit zu entkommen andere weniger glücklich
wurden umringt und mußten weil die Russen sich mit
einer seltenen Hartnäckigkeit vertheidigten und keinen Par
don nahmen heruntergehauen werden Man sah sie wenn
ihre Faust blessirt oder die Zügel durchhauen waren die
erste Bemühung der älteren Husaren im Handgefecht den
Säbel mit beiden Händen ergreifen und unter einem

Sonnabend den 24 April

dumpfen Geheul so lange um sich hauen bis sie den ver
einten Kräften erlagen

Es war dies wie andere Augenzeugen behaupten eine
der kühnsten Attaken die jemals Husaren ausgeführt haben
dürften welche unsere Kavallerie auch bei dem französischen
General und dessen Truppen in großen Respekt brachte
Der General Nansouty erwiderte aus den mündlichen Rap
port des Generals Roussel daß er mit 10 000 solcher
Soldaten sogleich nach Petersburg marschiren wollte

Das zweite kombinirte Husarenregiment darunter die
Schwadronen der Zieten Husareu hatte einen Verlust von
1 Unteroffizier todt 1 Offizier Lieutenant Abraham und
24 Husaren verwundet

Die Russen verloren 10 Todte 50 Blessirte 2 Offi
ziere und 45 Mann Gefangene Die Lieutenants v Borke
und Höbe und Unteroffizier Krause erhielten den Orden
der französischen Ehrenlegion Lieutenant v Höbe außerdem
noch den Orden pour 1s msritö Am 6 Juli ging die
Brigade wieder über den Fluß zurück Um diese Zeit traf
Oberst v Czarnowsky beim Regiment ein Fünf Tage
blieb die Brigade am Flusse liegen und setzte jenseits des
selben eine Feldwache von 80 Pferden aus

Während dieser Tage wurde der Junker von Somnitz
während eines Gewitters vom Blitze erschlagen

Bei Beszencowiczi wo die ganze Armee die sich vom
Niemen ab getheilt hatte wieder zusammentrat entspann
sich wieder ein sehr blutiges Gefecht bei welchem im Kar
tätschenfeuer der Rittmeister v Manteussel Premierlieute
nant v Rudorfs und Lieutenant v Kameke verwundet
wurden Außerdem verlor das Regiment 37 Unteroffiziere
und Husaren an Todten 43 an Blessirten 43 Pferde
waren todt 37 Pferde verwundet Am 26 Juni marschirte
die Division Bruysres unter stetem Gefecht nach Witeps
auf welchem Marsche vom Husarenregiment 1 Offizier
Lieutenant v Kalkreuth leicht verwundet wurde serner
4 Mann und 4 Pserde getödtet und 3 Mann und 5 Pferde
verwundet wurden Es wird erzählt daß an diesem Tage
Kaiser Napoleon vor die Front der Husaren geritten kam
um die Stellung des Feindes zu rekoguosciren Als er
absaß sprangen sofort 4 Garde Ehasseurs von ihren Pfer
den nahmen ihre Karabiner auf und bildeten ein Viereck
um ihren Kaiser in das Niemand ohne ausdrücklichen Be
fehl desselben eintreten durste

Bei Witepsk kam es am 27 Juli zu einer heftigen
Schlacht Die Husaren standen mit 8 französischen Kavalle
rieregimentern in einer Ebene auf dem linken Flügel der
Schlachtordnung Die Husaren kamen hier nicht in Aktion
da die Franzosen die Russen schlugen Das Regiment
hatte aber doch einen Verlust indem der Junker Som
mitz il durch einen Rollschuß und mehrere Husaren durch
Kleingewehrfeuer verwundet wurden im Ganzen verlor es
an Todten 6 Mann und 7 Pferde Am Abend bezog die
Brigade bei Witepsk Bivouak Die Truppen hatten wie
im Winter durch Kälte im Sommer durch Hitze welche
viele verheerende Krankheiten hervorrief sehr zu leiden
Am 28 Juli marschirte das Regiment durch Witepsk aus
der Straße nach Janowiezi wo Napoleon es an sich vor
beimarschiren ließ und dem Obersten mittheilte daß er mit
der Haltung und der Bravour des Regiments in jeder
Beziehung sehr zufrieden sei

Am 30 Juli hatte die ganze Division bei dem Dorfe
Paniszami welches von Nachmittags 1 bis Abends 10 Uhr
währte ein sehr heftiges Gefecht zu bestehen bei welchem
das Regiment 5 Verwundete und 3 Pserde verlor

Lieutenant v Kalkreuth berichtete über dieses blutige
und siegreiche Gefecht u A Folgendes Als General Nan
souty mit seinem Adjutanten vorgesprengt sei sich die Stel
lung des Feindes anzusehen habe er plötzlich den bei sich
habenden sowie einigen preußischen Offizieren zugerufen

Ilous msssiöurs kaitss äs lg poussisrs Niemand
von letzteren hätte gewußt was dies eigentlich zu bedeuten
habe da jedoch seine Adjutanten diese Aufforderung gekannt
und im Galopp auf der sandigen Stelle herumgejagt seien
so wären auch die preußischen Offiziere diesem Beispiel ge

folgt Während dadurch ein Staub entstanden sei wäre
hinter ihnen eine reitende Batterie aufgefahren sobald diese
abgeprotzt hätte man Platz gemacht und das Feuer eröffnet
Das kombinirte Husarenregiment hatte in den sieben Wochen
der Kampagne schon 250 Pserde verloren Am 12 August
erhielt die ganze Armee darunter auch daS Husarenregiment
die Ordre zum Abmarsch nach I2tägiger Ruhe Am
14 August wurde der Dniepr bei Rosminskh überschritten
Am 15 erreichte man Krasnoh wo zwischen dem russi
schen General Newerowskoi und Murat ein heftiges Gefecht
stattfand Die Russen wurden geschlagen und zogen sich
gegen Smolensk zurück

Die Husaren die an dem Gefechte keinen Antheil nah
men bivouakirten auf dem Schlachtfelde und hielten die
Verbindung zwischen der Avantgarde und dem Hauptquar

tier Napoleons das in der Nacht vom 15 bis 16 August
in Korytnia war aufrecht Am 18 August ging das Re
giment abermals über den Dniepr und bivouakirte in der
Nähe der abgebrannten Vorstadt von Smolensk Hierauf
hatten die Husaren mehrere Vorpostengefechte zu bestehen
Am 24 August wurde Oberst v Czarnowsky krank M or
von Zieten übernahm inzwischen das Kommando Am
29 August war jenseits Wiäsma wieder ein größeres Ge
fecht am 5 September bei Borodino am rechten Ufer der
Kalotscha eine größere Schlacht wodurch das Regiment
6 Todte 13 Verwundete darunter Lieutenant Felgentreu
und 17 Pferde verlor Rittmeister v Raven erzählt daß
um 4 Uhr Morgens des Schlachttages die ganze Armee
des Kaisers unter Gewehr getreten sei um die hochtönige

1880

Proklamation desselben zu vernehmen Nach Verlesung der
selben seien die Franzosen in ein dreifaches jubelndes vivs
1 ömxsrsui 1 ausgebrochen worauf die preußischen Husaren
ein urkräftiges Es lebe unser König Friedrich Wilhelm
gerufen hatten Am Tage nach der Schlacht wurde das
Regiment das nur noch mit 288 Pferden in den Kampf
gerückt war in zwei Schwadronen eine pommersche und eine
brandenburgische getheilt Am 9 September erreichte das
Regiment Mosaisk Am 10 hatte es eine Kanonade zu
bestehen bei welcher der Lieutenant v Lemke 2 Husaren
und 4 Pferde blessirt und mehrere getödtet wurden Bei
einem Scharmützel am 13 September wurde Lieutenant
v Meheringk schwer verwundet Jetzt hatten die Verbün
deten Moskau erreicht In der Nacht vom 14 zum
15 September brannte Moskau von den Franzosen ange
steckt gänzlich ab Die Besatzung war geflohen Die Hu
saren marschirten durch Moskau 2 Meilen weiter aus der
Straße nach Kasan wo sie bivouakirten und dann weiter
in das Innere Rußlands auf welchen Märschen sie wieder
einzelne sehr heftige Scharmützel zu bestehen hatten Da
in einem derselben der Major v Zieten durch eine Ge
wehrkugel am Knie verwundet worden war übernahm der
älteste Offizier der Premierlientenant v Eifenhardt das
Kommando Ueberhaupt hatte das Regiment durch diese
fortwährenden Scharmützel sehr zu leiden gehabt so daß
dasselbe nur noch 11 Lieutenants und 40 Unteroffiziere und

Husaren zählte Forts folgt
Versammlung der evangelischen Bereine

zu Potsdam
am 19 und 20 Mai 1880

Auf dem im Oktober 1878 zu Magdeburg gehaltenen
ersten Vereinstage der evangelischen Vereine war verabredet
worden daß die Versammlung im folgenden Jahre 1879 in
der Provinz Brandenburg und zwar in Potsdam stattfinden
sollte Der unterzeichnete Vorstand wurde demgemäß mit
der Vorbereitung des zweiten Vereinstages und mit der
Leitung der Geschäfte bis zu demselben beauftragt Der
Abrede entsprechend hatten wir zunächst die Absicht die Ver
sammlung im Oktober v I einzuberufen wir haben indeß
diesen Plan später im Einverständniß mit den Vorständen
der übrigen Provinzialvereine aufgegeben weil im Herbst
v I das Interesse durch die erste ordentliche Generalsynode
sowie durch die politischen Wahlen dergestalt in Anspruch
genommen war daß der Zeitpunkt für eine Zusammenkunft
der Vereine nicht geeignet schien Unter Zustimmung der
übrigen Vereinsvorstände haben wir nunmehr den 19 und
20 Mai d I sür den in Potsdam zu haltenden zwei
ten Vereinstag festgesetzt und laden zu demselben die Mit
glieder der verbundenen evangelischen Vereine und alle Ge
sinnungsgenossen mit der herzlichen Bitte ein die Bestre
bungen der evangelischen Vereinigung durch eine recht rege
Betheiligung an der Versammlung zu unterstützen Ohne
Grund aber nicht ohne Erfolg haben unsere Gegner seit
der außerordentlichen Generalsynode gegen uns den Vorwurf
allzugroßer Abhängigkeit von den in Kirche und Staat maß
gebenden Autoritäten erhoben Es gilt jetzt wo die herr
schende Strömung uns weniger günstig ist zu erweisen wie
wenig berechtigt dieser Vorwurf war es gilt durch mann
hafte Geltendmachung unserer Grundsätze für den Schutz
des evangelischen Bekenntnisses und die Einheit der Landes
kirche für die Vermittelung der christlichen Glaubenswahr
heit mit der in freier Bewegung fortschreitenden Wissen
schaft sür die Sammlung und Verwerthung der in unserem
evangelischen Volke vorhandenen reichen Kräfte einzutreten
Wenn unsere Freunde hierfür zwar in den synodalen Ver
sammlungen die Stimme kräftig erhoben haben aber ihr
nicht die volle Geltung zu verschaffen vermochten so müssen
wir grade in der gegenwärtigen Lage auf die lebendige und
ausdauernde Theilnahme aller unserer Gesinnungsgenossen
den größten Werth legen

Unser Standpunkt ist in der Ansprache welche im
Auftrage des Magdeburger Vereinstages die Vorstände der
Provinzialvereine veröffentlicht haben in folgenden Sätzen
von neuem dargelegt worden i Von Anbeginn an weiß
sich die evangelische Vereinigung eins in dem treuen Fest
halten an dem biblisch beurkundeten in den kirchlichen Be
kenntnissen bezeugten Evangelium als der Grundlage unserer
Kirche sie weiß sich eins in dem Streben die Grundsätze
der Reformation vor Verkennung und Trübung nach rechts
und links zu wahren und die evangelische Volkskirche nach
ihrem gegenwärtigen Bestand zusammenzuhalten 2 sie
weiß sich verbunden in der Liebe zur evangelischen Union
deren aufrichtige und treue Pflege ihr Gewissenssache ist
3 sie will daß unsere Landeskirche aus dem Boden der
Verfassung im Frieden ihre Ordnungen ausbaue und evan
gelisches Gemeindeleben eifrig pflege 4 sie wird an ihrem
Theil eifrig bestrebt sein von den Arbeiten der freien christ
lichen Liebe als einem neutralen Gebiete die Parteigegen
sätze fern zu halten

In diesen Grundsätzen haben uns die kirchlichen Er
eignisse des letzten Jahres nicht zu erschüttern vermocht
Wir werden auf dem Wege den wir nach gewissenhafter
Ueberzeugung eingeschlagen haben unbeirrt weiter gehen und
auch auf dem bevorstehenden Vereinstage an den Grund
lagen unserer Vereinigung einmüthig festhalten

Die sür die beiden Versammlungstage in Aussicht ge
nommenen Borträge betreffen Fragen welche sür die weitere
Entwickelung unseres kirchlichen Lebens von besonderer Be
deutung sind und deren Besprechung wie wir hoffen dür
fen anregend und aufklärend wirken wird An dem ersten
Tage soll das Thema Die Bedeutung der einheitlichen
Landeskirche und die Bedingungen ihrer gedeihlichen Aus



Ein Dynamit Transport Wie fahrlässig
noch immer mit dem Transport von Sprengmaterial um
gegangen wird zeigt wiederum folgender Fall Als am
S d in der Frühe der Amlsdiener in Gleiwitz die Kron
prinzenstraße passirte gewahrte er auf dem freien Platze vor
dem Gasthause Zum gelben Hirsch 4 Lastfuhrwerke die
durch ihre eigenthümliche Ladung die Aufmerksamkeit des
Beamten auf sich lenkten Auf die an den Führer des einen
Fuhrwerks gerichtete Frage womit die Wagen beladen seien
erhielt er zur Antwort daß die Ladung aus Kaffee und
Cichonen bestände und für einen Kaufmann in Zabrze be
stimmt sei Als sich der Amtsdiener über die Richtigkeit
dieser Angabe durch eingehende Besichtigung Gewißheit ver
schaffte sand er daß jeder der Wagen mit 35 Centner
Dynamit in höchst vorschriftswidriger Weise belastet war
Die Fuhrwerke wurden sofort aus dem Weichbilde der Stadt
entfernt und gegen die Führer derselben ist das Strafver
sahren eingeleitet worden Hoffentlich wird diese Fahrlässig
keit exemplarisch geahndet werden Die Sprengstoffe wur
den in Kofel verladen und waren nach Myslowitz bestimmt
Die Führer der Fuhrwerke waren Stellenbesitzer aus Klodnitz
Kreis Kosel Nach anderweitiger Mittheilung war die La
dung durch eine Breslauer Firma nach Rosdzin dirigirt

Das Kaiserpaar in der Fischerei Aus
stellung Früher als man hoffte hat der Kaiser die
Fischerei Ausstellung durch seinen Besuch beehrt Heute
früh um 9 Uhr trafen der Kaiser und mit ihm die
Kaiserin die Prinzessin Friedrich Karl der Prinz und die
Prinzessin von Hohenzollern nach Abends zuvor erfolgter
Ansage vor dem Hauptportale ein und wurden daselbst
von dem Gesammtvorstande der Ausstellung an seiner
Spitze der Ehrenpräsident Minister Dr Lucius begrüßt
Hurrahrufe seitens der dichtgedrängten Menge aus der
Straße Hochrufe seitens des bereits zahlreich versammelten

Publikums im Gebäude Nach kurzer Vorstellung der
ComNmitglieder begann ohne Weiteres der Rundgang
welcher volle 2 Vz Stunden währte trotzdem alle möglichen
Versuche gemacht wurden den Kaiser zu veranlassen die
ermüdende Aufgabe abzukürzen Der hohe Herr schien am
allerwenigsten von seiner Umgebung zu empfinden wie schnell
die Zeit verrann Nimmermüde elastischen Schrittes selbst
bei den vielfach zu pafsireuden Stufen mit freundlicher
Anfrage und huldvoller Bemerkung für Alle setzte er seinen
Weg fort bis auch der letzte Raum von ihm besichtigt
worden war Es fehlte dabei nicht an vielen interessanten
Momenten In der Abtheilung Dänemark ließ der Kaiser
sich vom Kommissar Herrn Fiedler besonders die grönländische
Sammlung alter Geräthschaften für Seehund und Wal
fang zeigen worauf er der Kaiserin zurief Komm mal
hierher, und ihr das Gehörte noch einmal selbst vortrug
In der chinesischen Abtheilung stand zwischen den chinesischen
Puppensignren ein uuisormirter Junge von Bells Telephon
gesellschast Eine Weile betrachtete ihn der Kaiser erst als
der Junge eine Bewegung machte sagte er zu ihm Ah
Sie sind lebendig Besonderes Interesse wurde der Perlen
Ausstellung gewidmet Nachdem die betreffenden Comits
initglieder vorgestellt worden und der Kaiser sich sehr günstig

über das Arrangement geäußert wandten sich die Herr
schasten der Besichtigung der einzelnen Stücke zu Ist
das nicht Deine wendete sich der Kaiser plötzlich zu seiner
Gemahlin und wies auf eine prachtvolle Muschel Nein,
antwortete die Kaiserin ich habe sie nicht hergegeben
Die Dir gehörige ist aber ebenso, meinte der Kaiser

und er hatte in der That Recht denn die ausgestellte
Muschel ist eine von Sy u Wagner gefertigte genaue
Kopie des Geschenkes welches der Kaiser seiner Gemahlin

vor nicht langer Zeit gemacht Die große Korallen
sammlung des Herrn Martin Mayer aus Mainz und die
Mittheilung daß es Letzterem gelungen sei diesen Artikel
in Deutschland von dem Ausland unabhängig zu machen
erfreute den Kaiser Das ist sehr verdienstlich, sagte er

Hübsch war die Unterhaltung zwischen dem Kaiser und
dem Kommissar von der Schweiz Herrn vr Sulzer
Hier werden wir nur Binnenfische finden, sagte der

Kaiser zu seiner Gemahlin Leider ist die Schweiz nicht
so glücklich einen Antheil an dem Weltmeer zu besitzen,
erwiderte der Kommissar worauf der Kaiser meinte Da
für haben Sie aber Ihre Berge I Die Kaiserin legte in
dieser Abtheilung eine überraschende Kenntniß bezüglich der
Schweiz an den Tag und konnte dem Kommissar selbst
über die Kunstsammlungen seiner Vaterstadt Winterthur
Mittheilung machen In dem Bernsteinkabinet von Stan
tium k Becker unterhielt sich der Kaiser über die Baggerei
in Schwarzort in Masuren Der Kaiser erzählte daß er
schon dort gewesen sei Damals war es aber nur ein
kleines Nest Ich habe es seitdem heraufgebracht, ant
wortete Herr Becker Wie viel Pacht zahlen Sie
K0000 Mark jährlich Majestät Und wie viel machen

Sie daraus Das ist imaginär Majestät, antwortete
Herr Becker woraus der Kaiser zum Minister Lucius sich
wendend scherzend sagte Steigern immer steigern Die
Kaiserin gratulirte dem Chef zu dem 23 jährigen Bestehen
seiner Firma Im märkischen Provinzialmuseum unterzog
die Kaiserin jeden einzelnen Gegenstand eingehendster Prü
fung und beauftragte Herrn von Behr ausdrücklich dem
Herrn Stadtrath Friedel ihr Bedauern darüber auszu
drücken daß dienstliche Behinderungen es ihm nicht erlaubt
hätten anwesend zu sein und persönlich den Erklärer zu
machen

Nichts entging den hohen Herrschaften sie gingen selbst
bis in die Räucherkammern hinein in denen Herr Stnhr
aus Eckernsund seine Fische aufgehängt hatte Das Kaiser
paar betrachtete die Ausstellung der kaiserlichen Fischzucht
Anstalt zu Hüningen und die vom Herrn Direktor Haack
als sein größter Schatz betrachteten amerikanischen Forellen
Die kaiserlichen Herrschaften umwandelten langsam und mit
eingehendster Theilnahme die großen Lindenberg schen
Bassins und ließen sich Vieles über die lebenden Fische von
Herrn Professor v Sieboldt mittheilen welcher als Jury

von München hierherberufen worden ist Eine

Rast von etwa 10 Minuten wurde in dem Ehklorama
gemacht wo Sessel für die Herrschaften bereit gehalten
worden waren Immer wieder sprachen der Kaiser und die
Kaiserin ihr Entzücken aus über diese naturgetreue Dar
stellung des Golfs von Neapel

In der Abtheilung Nordamerika interessirten am meisten
die Kanoes und Büffelhautkähne der Ureinwohner sowie die
Nachbildungen der Alligatoren und Sägefische Recht
herzlich war wieder die Unterhaltung mit dem japanischen
Kommissär Professor Matsubara Wie sauber und elegant
hier Alles ist sagte der Kaiser und fügte hinzu Sie
müssen sehr fleißig gewesen sein Und als der Professor
dankend sich verneigte fügte der Kaiser hinzu Alle Japa
ner sind fleißig das liegt so in der Nation In der
holländischen Abtheilung unterhielt sich die Kaiserin mit dem
Kommissar Herrn Maaß eingehend über Scheveningen das
sie genau kenne und ersuchte ihn ihr ein Modell jener
runden Boote zu zeigen deren sie sich noch genau erinnere
Der Umgang durch die Abtheilung Deutschland erfolgte
schneller weil der Hof die eingehendere Prüfung für einen
zweiten Besuch sich vorbehalten hat nur bei der thüringi
schen Ausstellung der ihrer früheren engeren Heimath ver
weilte die Kaiserin längere Zeit und ließ sich zwei thüringi
sche Fischer heranrufen

Ein Imbiß in der Ausstellungs Restauration wurde ab
gelehnt aber das Etablissement erfreute sich doch der Ehre
eingehender Besichtigung Um 12 Uhr war der Besuch
beendet Der Kaiser war vom Minister Lucius und dem
Geheimrath Marcard geleitet worden die Kaiserin vom
Kammerherrn v Behr die Prinzessin Friedrich Karl von
Herrn Direktor Peters und das prinzliche Hohenzollernsche
Ehepaar von Herrn Georg v Bnnsen Für unsere Leserin
nen fügen wir hinzu daß die Kaiserin ein blauseidenes Kleid
mit schwarzem blnmendurchwirkten Sammetüberwurf und auf
dem Hute eine blaue Feder trug Prinzessin Friedrich Karl
trug dunkle Seide und schwarzen Mantel und die Prinzessin
von Hohenzollern Pensee Seide mit eng anschließendem Sam
metjaquet Beim Verlassen der Ausstellung sagte der Kaiser
etwa Ich bin in höchstem Grade überrascht und befriedigt
die Ausstellung gereicht Ihnen zur Ehre Ich hoffe sie
wird dem Gebiete das sie repräsentirt und der Stadt auch
zum Nutzen gereichen Huldvolle Verneigungen seitens der
hohen Gäste ehrfurchtsvolle Verbeugungen seitens der Comite
Mitglieder auf einen Wink fahren die Wagen vor und unter
tausendstimmigen Hochs der die ganze Straße füllenden Men
schenmassen rollten die Equipagen davon Berl T

Wie Graf Törok kommandirt Zum Besten der
Armee fand am Sonnabend Abend in Wien in der Reitbahn
der Hofburg ein Karoussel Rciten statt an welchem sich die
Träger der vornehmsten Namen aus der Aristokratie Oesterreich
Ungarns betheiligten Die Probe hierzu wurde von dem
Grafen Törok geleitet und es werden jetzt allerhand ungezwun
gene Aeußerungen kolportirt mit welchen der Generalgewaltige
für die allgemeine Heiterkeit bei den anstrengenden Arbeiten
gesorgt hatte Er leitet unter der kaiserlichen Loge oder mitten
in der Reitbahn stehend mit kritischem Blick und mit einer
Stentorstimme die Bewegungen und sucht die schwierigsten Evo

lutionen zu einem guten Ausgang zu bringen Die stets wohl
bcachteten Dirigenten Winke entstammen einer wunderlichen
Mischung von Zorn und Humor und werden in einem gemüth
lich wirkenden ungarisch wienerischen Deutsch vorgebracht
Wenn Unruhe in die Linien kommt ruft der Oberst Ruhig
meine Herren Ruhig Wir sind ja keine Cirkus Reiter Wir
sind ja in kaiserliche Manege Wenn ein Zug einreitet in
die Reitschule verspricht er wohl um die Reiter und Reiterin
nen aufzumuntern Wenn sie Ihre Sache gut machen laß ich
Ihnen nachher ein Stückel spielen Nämlich das Stückel
muß ohnehin gespielt werden weil der erste Versuch ohne der
zweite mit Musik gemacht wird Wenn die Herren und
Damen im Karoussel die Figuren und Evolutionen nicht ordent
lich durchführen und wenn die Herren sich von den Damen zu
weit absondern ruft er Nix da meine Herren Die Herren
dürfen ihre Damen nicht verlassen so lange ich jung war habe
ich meine Dame nie verlassen Nach dieser erfreulichen Re
miniscenz aus dem Frühling seiner Liebe kann er plötzlich in
Zorn gerathen wenn die Herren und Damen sich zu lebhast
unterhalten Nicht kokettiren meine Herrschasten Nicht koket

tiren Dazu ist ja uachderhand Zeit Für die Unparteilich
keit seiner Herrschaft mag die Aeußerung Zeugniß ablegen

Erzherzog kaiserliche Hoheit etwas mehr Schneid wenn ich
bitten darf Aber meine Herrschaften das ist wieder eine
Hetziade Wir sind nicht auf der Hirschjagd Ein
mal gebot er der Musik Schweigen weil sie das Einfahren
der Vierergespanne mit einem Tusch begrüßt hatte Nix Musik
wir sind nur hereingekommen weil es draußen zu viel Zug
hat Beim Reiten und Fahren zeigt er übrigens daß seine

Schulmeisterten nicht blos eine theoretische Basis haben er
ist immer bereit eine schwierige Sache in der Praxis vorzu
machen und er zeigt sich dabei stets als der gewandteste Reiter
und sicherste Fahrer Es passirt ihm niemals ein Fehler Bei
den Evolutionen im Karoussel um den fingirten Mittelpunkt
will der Schimmel des Vorreiters nicht die Wendung um den
General der selbst den Mittelpunkt markirt machen Der
Larisch sagt daß der Schimmel vor mir scheut Wird der
alte Schimmel vor mir scheuen kennt mich ja schon zwanzig

Jahr Ein Pferd her Ein Pferd Ist denn kein
Pferd da Will ich zeigen wie man die Schnecken macht
Das nächstbeste Pferd wird ihm gebracht er sitzt auf und
macht die schwierige Wendung mit einer Ruhe und Präcision
als wäre es ein Kinderspiel die ganze Schaar folgt dem Bei
spiel und die Sache geht mit wunderbarer Akkuratesse von
statten Von seinen Aeußerungen wären noch manche werth
festgehalten zu werden sie beweisen alle daß er seiner Sache
sicher ist und daß Keiner wie er das Reiterspiel zu dirigireu
im Stands ist

Warnung für Raucher Aus Berlin wird
dem Leipz T geschrieben Mehrere Wochen litt ich wie
bereits seit Jahren hin und wieder an schmerzender Zunge
Es hatte sich endlich seitwärts der Spitze eine wunde Stelle
und Anschwellung herausgebildet Ich wurde bedenklich und

ging zu unserm berühmten WilmS Derselbe erklärte es
beim ersten Anblick für krebsartig und entließ mich mit
einem Stückchen Zunge weniger auf ein mehrwöchentliches
Krankenlager Ich habe versucht die Ursache dieses Leidens
ausfindig zu machen und glaube sie im Rauchen gefunden
zu haben Die Meinung daß das Rauchen den Zungen
krebs verursachen könnte ist von nicht wenigen Aerzten aus
gesprochen worden Allerdings hat die Wissenschaft bisher
die eigentliche Ursache des Krebses noch nicht feststellen können
und es ist ja bekannt daß der Zungenkrebs auch bei nicht
ranchenden Personen vorkommt während ungezählte Millio
nen von Rauchern davon frei bleiben Aber ich glaube daß
allerdings das Rauchen in gewissen Fällen den Zungenkrebs
hervorrufen kann und daß dabei Alles auf die Art des
Rauchens ankommt Ich nun der ich übrigens keineswegs
ein starker Raucher bin hatte die Gewohnheit von jeder
Cigarre die Hälfte aus einer Spitze zu rauchen besonders
seit Jahren aus einer mir sehr bequemen Holzspitze und
diese stets an derselben Stelle krampfhaft fest zwischen die
Zähne und gegen die Zuuge zu pressen Das Festdrücken
das Hineinsaugen einiger Zungendrüsen in die enge Röhre
des Mundstückes die beständige Einwirkung der heißen beißi
gen Tabaksdämpfe dazu die beitzende Feuchtigkeit welche sich
durch die Röhre zu dem schon angegriffenen Punkte der
Zunge hinaufzog das Alles hatte schon öfters die betreffende
Stelle schmerzen lassen Ganz genau dieselbe Stelle war
nun so schwer erkrankt daß sie weggeschnitten werden mußte
Ich meine daß man mit Cigarrenspitzen und Pfeifen min
destens sehr vorsichtig umgehen müsse Erstens nehme man
keine Holzspitzen welche leicht ausfasern und dadurch die
Znngendrüsen noch mehr reizen sondern Mundstücke von
Horn oder Bernstein Zweitens lasse man die Röhre deS
Mundstücks möglichst weit sein dann wirkt die heiße Dampf
faule weniger concentrirt Drittens halte man die Spitze
niemals dauernd an ein und derselben Stelle des Mundes
sondern wechsele ab Am besten hält man sie überhaupt in
der Hand

Literarische Notiz
Eine wirklich interessante literarische Gabe ist in den

nächsten Wochen aus A Hartlebens Verlag in Wien zu
erwarten Die Schauspieler des Burgtheaters in Wien
haben sich nämlich vereinigt und zu wohlthätigem Zwecke
erzählt jeder von ihnen mit der Feder in der Hand irgend
ein ernstes oder heiteres Erlebniß Witz und Schalkheit
graziöser Muthwille und ernst reflektirender Lebenssinn
drängt sich in den Blättern des auf diese Weise entstande
nen hoch originellen Werkes zusammen welches den Titel
Dekamerone vom Burgtheater trägt und mit den Por

träts und Facsimiles aller jener Künstler geschmückt sein
wird welche an dieser Schöpfung mitgewirkt haben Wenn
wir erwähnen daß die Federn von Karl La Röche Amalie
Haizinger Sonnenthal Meixner die Ehepaare Gabillon
Hartmann und Mitterwnrzer dann die Künstlerinnen
Röckel Janisch Kupfer Hohenfels und Heese und Kräfte
wie Arnsbnrg Lewinsky Schöne Krastel Rensche Hallen
stein und Thimig c zum Dekamerone vom Burgtheater
beitrugen jeder in seiner Weise so bedarf es wohl kaum
weiterer Ausführung um neugierig zu machen aus die
hellen Lachblumen und duftenden Geistesblüthen welche das

Dekamerone vom Burgtheater birgt

Handel und Verkehr
Die große italienische Industrie Ausstellung

welche die Stadt Mailand vorbereitet wird vom 1 Mai
bis 31 Juli 1881 dauern Die Anmeldungen müssen bis
zum 1 September d I in den Händen des Komit6s sein
Die Ausstellung findet in den öffentlichen Gärten und in der
neben denselben liegenden Villa Reale Eigenthum des Hofes
statt Die Subskription für die Deckung der Unkosten erreichte
bereits in Mailand allein den erheblichen Betrag von mehr als
einer Million

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Postdirektor

a D Hartmann zu Magdeburg den königlichen Kronen
orden dritter Klasse verliehen

Sachsen und Thüringen
Penig 21 April Am heutigen Mittag hat sich

der 4 Jahre alte Knabe des hiesigen Mühlenverwalters
Brade mit einem geladenen Revolver erschossen Das
Kind hatte die Waffe in einem unter dem Bett der Schlaf
stube stehenden Kasten aufgestöbert und damit gespielt wo
bei sich dieselbe entladen und der Schuß das Herz des
Kindes getroffen hat

Das Unwetter am vergangenen Sonntag hat am
Dienstag durch zwei heftige Gewitter die ziemlich zu
gleicher Zeit im Süden und Westen vom dresdener Elb
thalkeffel sich ansthürmten und von denen das erstere wie
derum am sogenannten Quergebirge bei Dippoldiswalde
zunächst sich entlud und von da über den Lockwitzgrund und
das Elbthal nach dem Rebengelände von Loschwitz Wachwitz
hinzuziehen eine schlimme Fortsetzung gefunden Aus fol
genden Orten werden jetzt nicht weniger als sechs Blitz
schläge von verderblicher Wirkung gemeldet Zunächst zün
dete der Blitz in Börnchen bei Possendorf ein Wirthschafts
gebäude an und tödtete drei Rinder sodann wurde in
Gomßen bei Kreischa die Scheune eines Bauerngutes ein
geäschert und später erschlug der Blitz sowohl in Wachwitz

als in Pappritz mehrere Kühe Die Brände von den
Dörfern Börnchen und Gomßen waren auf den Loschwitz
Wachwitz Niederpoyritzer Höhen deutlich sichtbar und fast zu
gleicher Zeit loderte im Westen Dresdens ein Schadenfeuer
auf Gutem Vernehmen nach war in Stetzsch ein einzeln
stehendes Bauerngehöfte durch den Blitz in Brand gesteckt

L T
zur Ouedlinvurger Pferde Lotterie
Ziehung 31 Mai in der Expedition
dieses Blattes zu habenSooft



Zur Wiedereinführung der Schuldhaft
Auf Grund eines an die deutschen Handelskammern ge

richteten Rundschreibens der Handelskammer zu Osnabrück
welches zu Meinungsäußerungen über die Wiedereinführung
der Schuldhaft veranlassen soll ist aus dem Schooße des
Handels und Fabrikantenstandes eine Petition an die hiesige
Handelskammer vorbereitet worden welche bezwecken soll
die Kammer zu ersuchen dem angeregten Bestreben der für
den gesammten Handels und Gewerbestand so hochwichtigen
Wiedereinführung der Schuldhaft beizutreten und geeignete
Mittel und Wege ergreifen zu wollen das angestrebte Ziel

zu erreichen
Es ist wünschenswerth daß die oben beregte bereits

mit mehr als hundert Unterschriften hiesiger und circa
fünfzig merseburger Firmen unterzeichnete Petition noch
von weiteren zahlreichen Interessenten aus dem Handels
Fabrikanten und namentlich auch aus dem Gewerbe
stande welch letzterem die Wiedereinführung der Schuld
haft ebenfalls zum größten Segen gereichen würde Unter
stützung fände und ist zu diesem Zwecke die Petition an
nachstehenden Zeichenstellen

bei den Herren
Fritfch Schmidt K Cie Magdeburgerstraße 42
F Zimmermann K Cie am Bahnhof 9
Teuscher H Bollmer Leipzigerstraße 63
Gebr Hänber Schmeerstraße 24
Steinbrecher K Jasper Markt i
Julius Winzer Kleinschmieden 3
Louis Voigt gr Ulrichstraße 16
Ferd Hille Geiststraße 71
Otto Thieme Geiststraße 13
C F G Kitziug Schmeerstraße 43
C H Spierling Leipzigerstraße 27
Gustav Moritz Steinstraße 53
August Peter Königstraße 20g

in der Expedition
des Halle scheu Tageblatts Waisenhaus
der Halle scheu Zeitung im G Schwetschke schen

Verlage gr Märkerstraße 11
der Saale Zeitung großer Berlin

jedoch nur bis Sonnabend deu 24 d Mts ausgelegt
da die Petition in den ersten Tagen nächster Woche der
Handelskammer zugestellt werden soll

Es wird um möglichst zahlreiche Unterschristen gebeten

Todesfälle
Professor Dr Buschmann f Der älteste

Bibliothekar der königlichen Bibliothek in Berlin Professor
vr Buschmann ist am Mittwoch früh einer Lungenlähmung
erlegen

Handel und Verkehr
Deutsche Exporthäuser erleiden nicht selten empfind

liche Verluste durch die Nichtbeachtung der Vorschriften der

britischen Zollordnung von 1876 betreffs der bei
der Einfuhr nach dem vereinigten Königreich eventuell
bei dem bloß über britische Häfen gehenden Durchgangs
verkehr überhaupt nicht oder nur unter Einschränkung zuge
lassenen Waaren Die betreffenden Kreise sollten daher
sich mit den bezüglichen Bestimmungen und mit den Aus
führungsbestimmuugen in der Zollordnung vertraut machen
Die sorgfältige Beobachtung derselben ist um so nothwen
diger als die für den Fall der Nichtbefolgung vorgesehenen
Strafe in der Beschlagnahme und oft in der Vernichtung
der Waare besteht Von besonderer Wichtigkeit sind die
Vorschriften wegen Nichtzulassung der irgend mit britischen
Marken Zeichen oder Benennungen versehenen Waaren und
die Abschnitte der Zollordnung 42 43 und 153

Laud und Hauswirthschaft
Saft von Paradiesäpfel Pflanzen als

Jnsektenvertreiber Gemachter Erfahrung zufolge
soll nach dem Prakt Landwirth der Saft welchen man
durch Kochen von Blättern und Stengeln der Paradies
äpfelpflanze mit Wasser erhält in kaltem Zustande auf an
dere Pflanzen gespritzt viele Insekten von dem Besuche in
dieser Weise benetzter Pflanzen abhalten und manche auch
tödten Das Meiden solcher Pflanzen von Seile der In
sekten wird dem scharfen Gerüche den der Abguß hinterläßt
zugeschrieben Solcher Saft soll sich wirksamer erweisen
als das Räuchern Waschen c So z B waren durch
Nachlässigkeit sämmtliche Pflanzen eines Kamelienhauses voll
schwarzer Läuse geworden zweimaliges Besprengen der Pflan
zen mit obenerwähntem Absud aber befreite sie gänzlich von
denselben

Saatkrähe In der Sitzung des Greifenhagener
Zweigvereins wurde die Frage Sind seitens des Vereins
besondere Anträge auf Vertilgung der Saatkrähe zu
stellen dahin beantwortet daß in Anerkennung des großen
Schadens den besonders die in Waldnähe belegenen Felder
durch das Ueberhandnehmen der unter gesetzlichem Vogel
schutz stehenden Saatkrähe zu erleiden haben die Frage zu
bejahen sei und es wurde beschlossen in der Centraiverjamm

lnng den Antrag zu stellen Die Staatsregierung aufzu
fordern die Vertilgung der Saatkrähen zu befördern

Vertilgung der Raupennester I Gsell
in Hechingen empfiehlt in den Mitth der landw Eentral
stelle in Sigmaringen folgendes sehr einfache Mittel zur
Vertilgung der Raupennestei Man nimmt eine leicht zu
hantirende Stange spaltet dieselbe am spitzen Ende bringt
in den Spalt eine Schwefelschnitte zündet diese an und

fährt damit unter den Nestern her Unter Zischen fallen
die Raupen aus den Nestern todt zur Erde und es kann ein
Mann an einem Tage seinen ganzen Baumgarten von diesen
schädlichen Thieren reinigen

Bolksbtbliothek auf dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Wetterbericht vom 22 April 1880
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf

Gr u d
Meeresfp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in C
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

747,5
760,9
758,4
752,3
761,8
768,3

5i5V stark
8, leicht
8V leicht
8 leicht
3, still
88A still

Regen
wolkig
halb bed
bedeckt

wolkig
heiter

5,6
12,0

9 0
1,8
3 1
0,4

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neusahrwasser
Memel

756 6
761,5
757 7
759 2
761 3
762 8
764,3
765,2

ANV, leicht
VV8VV leicht
88 M mäßig
8U, schwach
880 schwach
88 V still
still

I schwach

halb bed 2
halb bed
halb bed
halb bed
halb bed 2
heiter

wolkenlos
halb bed,s

7 8
8 9

10 6
11,0
12 7
14,7
13,6

7,5

Paris 762,4 88 V leicht heiter 8,4

Karlsruhe 763,2 880, leicht bedeckt 11,6
Wiesbaden 764,8 0, leicht halb bed 9 5

Kassel 762,6 8, still wolkenlos 12,4
München 764,3 0 mäßig wolkenlos 11,0
Leipzig 763,6 880 still wolkig 16,0

Berlin 763,6 S still wolkig 13,2
Wien 764,1 5M still bedeckt 13,2

Breslau 764,9 880 leicht wolkenlos 13,5

2 Grobe See Thau Gestern Mittag
Nachts starker Nebel Thau Gestern

i Seegang leicht
Gewitter mit Regen
Regen Nachts Thau

Anmerkung Die Stationen siud in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Enropa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Das Depressionsgebiet mit unruhigem theilweise stürmischem

Wetter ist von Britannien nach Norwegen fortgerückt so daß die
Winde auf Irland nnd Schottland nach Nordwest umgegangen sind
Vom Ostseebecken bis zum Biscayischeu Busen herrscht eine warme
meist schwache südliche Luftströmung mit vorwiegend heiterem
trockenein Wetter Die Temperatur ist im nordöstlichen Deutschland
wo gestern Gewitter aufgetreten sind erheblich gesunken sonst im
Allgemeinen wenig verändert Nizza Nordost still wolkig plus
16,2 Grad

lR A Deutsche Seewarte

Eine anständige Person am liebsten von
außerhalb nicht zu jung wird zur Führung
einer kleinen Wirthschaft gesucht
Halle a/S Bernburgerstr 3 E Gantzange

Ein ordentliches Madchen für Küche und
Hansarbeit welches gut nähen und plätten
kann sucht sofort

Clara Sander neue Promenade 4
Ein ordentl Mädchen für Hausarbeit wird

per 15 Mai gesucht Zu erfragen bei
H Heinz Bernburgerstraße 1

Z n ordentl Mädchen für Kinder u Hauö
arbeit findet s ofort Diens t Park str 1 i m L

Ein junges Mädchen von 15 Jahren sucht
leichten Dienst oder bei Kinder Zu erfragen

Steinthor 10 im Hof
Ein Mädchen für den Nachmittag gesucht

Bäckerei Klausthorvorstadt 14

Ein Mädchen von 15 17 Jahren vom
Lande wird gesucht Lindenstraße 14 II

Reinl Mädchen zur Aufwartung gesucht
Genaue Wohnu ngsang in d Exp un ter P

Ein anst Mädchen gesetzten Alters sucht
Stelle zur Führung einer Wirtschaft oder als
Verkäuferin in einer Eonditorei oder Fleischer
geschäft durch A Brieger Kapellengasse 1

sofort oder später zu vermiethen
Königstratze 18

Em Speicher
massiv und trocken enth 2 größere
Parterre Räumlichkeiten 2 Etagen
Säle mit Gaseinrichtung und heizbar
2 Böden ist ganz oder getheilt nebst
Comptoir sofort oder später zu vermie

then Königstratze 18
Eine Wohnung

zu vermiethen 2 Etage per 1 Oktober
Leipzigerstratze 14

1 Wohnung Preis 50 p 1 Juli
desgl 100 auf Verle

H desgl 150 sofortZ 2 1 Wohnung Preis 250 H per
1 October auf Verlangen mit Pferde
stall Wörmlitzerstraße 8

Logis zu 46 u 34

beu 4 Kammern und Zubehör an ru
hige Familie 1 Oktober zu vermiethen

Zu erfragen Leipzigerstratze 45
Harz 22 ist 1 Jnli die Bel Etage

zn vermiethen Näheres Karlstr 5
Naunischeftratze 5

die 1 Etage von 4 Stuben 2 Kammern
Entröe Küche ist zu vermiethen und 1 Octo
ber zu beziehen Besichtigung von 2 4 Uhr

In e ncuerb Hause in der Henriettenstr
a im Parterre herrschaftliche Wohnung

1 Salon 3 gr St 1 K 1 Speisekammer
1 Küche nebst Zubehör

d 1 Laden zu e Materialgesch geeignet
Ladenstube 1 St 1 K 1 Speisekammer
gr Kellerräume

z 1 Etage herrsch Wohnung 1 Salon
5 St 1 K 1 Küche

ä 2 Etage wie vor auf sofort oder später
In der Henriettenstr II Et 2 St 1 K

1 K für 240 z 1 JuliIn der Hermannstraße II Et, 2 St 1 K
1 K für 195 z 1 Juli

Steinweg 42 eine fr Wohnung II Et
1 St 1 K 1 Küche aus sofort an ruhige
Miether zu vermiethen Alles Nähere durch
I Kipper Eigarrenhandlimg Steinweg 42

m i v W oduuns
Giebichenstewer Allee 33

zum 1 Juli zu vermiethen Näheres Nachm

4 5 Uhr vr C Graefe
Eine Wohnung best aus 4 Stuben 4 Kam

mern und Zubehör 1 Etage zum 1 October
zu vermiethen Langegasse 25

Wörmlitzerstraße 8s wegen Todesfalls so
fort zu vermiethen Wohnung mit 2 Stuben
Kammer Küche nebst allem Zubehör Zum
1 Juli Wohnung mit 2 Stuben Kammer
Küche nebst Zubehör sowie Dach Wohnung
mit Stube Kammer Küche nebst Zubehör

Näheres i m Comptoir Mauergas se 7
Langegasse Itta ist 1 Garten Wohnung zu

vermiethen und sofort zu beziehen auch kann
dieselbe für ein paar Herren als möbl Stube
mit oder ohne Kost ab geg eben wer den

Meine Wohnung kl Klausstraße 11 II
ist vom 1 Juli c ab zu vermiethen

Prof Schum
Wohnung zu 80 SA sofort zu beziehen

Klausthorvorstadt 6
Logis zu 50 u 52 LA verm Breitest 17
St K K 1 Juli zu bez Beejenerslraße 5
Frdl möbl Stube u K Martinsg 11 III

Möbl Wohnung Anhalterstr 9 II l
Möbl Stube und Kammer gr Ulrichstr 28Gütchenstr 1 III l

itr den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

Zwei ff möbl Zimmer zu bez
Brüderstr 13 I

Ein Haudrollwagen gef bei B Levy ß

Fein möbl Stube mit K vermtethet
sofort Geiststrasze 7 im Laden D I Larek ck Oo

Ar Vlrivdstr 47 I
M LöäiöimiiA xi omxt rssll nv l äisorst D

Möbl Stube zu verm gr Ulrichstr 10 11
Möbl Wohnnng Margarethenstr 2

Möbl Wohnung an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen Unterberg 20 Berein der Fnhrwerksbefitzer zu Halle

Sämmtliche Mitglieder werden hierdurch
ersucht sich behufs wichtiger Besprechung
morgen Abend den 24 d Mts im Vereins
lokale recht zahlreich einzufinden

Der Vorstand

1 Gar on Wohnung v kl Klausstraße 2

Frdl möbl St u K Schülershos 5 a M
2 Schlafstellen für a Mädchen Brunnengasse 2

Anst Schlafstelle Dachritzgasse 13 II
Anst Schlafstelle offen gr Rittergaffe 2 I
Anst Schlafstelle offen gr Ulrichstr 21 GaM iil den 3 Könige

Sonnabend den 24 April

zugleich bringe ich mein gut assortirtes Fla
schenbier Lagergeschäft in empfehlende Er
innerung und versichere bei billigster Preis
stellmtg echte nnversälschte Waare

Z Ein Dienstmädchen hat eine schwarze
Moirveschiirze verloren

Wiederbringer erhält Belohnung
Sophienstraße 22 I

Anst Schlafstelle m K gr Branhansg 19 I

Anst Schlafstelle Bauhof 4 I
Anst Schlafstelle Charlotkenstr 9 1l r
Anst Schlafstelle zu verm Schulgasse 2a

Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 22 II
Frdl Schlafstelle m K tl Ulrichstr 6 1l
Aust Schlafstelle offen Hanfsack 4

Eine schwarze Mappe enthaltend werthvolle
Papiere für den Finder nicht ist von der
Leipzigers durch die kl Märkerstraße alter
Markt bis zum Strohhof verloren gegangen
Dem Wiederbringn eine gute Belohnung

Dorotheenstraße 14 I

Ein großer Laden mit Hinterstube in guter
Geschäftslage wird bis spätestens 1 October
gesucht von
R Ranzenhofer Müncheugrätzer Schuhlager

In einem anständigen Hanse wird per
1 Juli eine Wohnung im Preise von 300
bis 400 zu miethen gesucht Gefl Offer
ten mit genauer Angabe unter F 9845 er
beten an I Barck K Co Halle a S

Ich warne hierdurch Jedermann meiner
Ehefrau Adelheid Bräter geb Wiegand
auf meine Rechnung zu borgen da ich für
Derartiges keine Zahlung leiste

Halle den 23 April 1880
Gustav Bräter Former

Eme Wohnung im Preise von 80 S0 LA
wird zum 1 Juli c von ruhigen Miethern
gesucht Offerten bitte unter A B 9830
niederzulegen bei I Barck K Co

Anst junge Leute suchen St K K zu
40 45 am liebsten im Königsniertel od
Leipzigers Off u M F Exped d Bl

liNjlu il Aachrichteu
Geburts Anzeige

Die heute früh glücklich erfolgte Geburt
eines munteren Jungen beehrt sich Freunden
und Bekannten ergebenst anzuzeigen

Rich Brinkmauu
und Frau C lise geb Kramer

Halle a S den 23 April 1880

Wohnnngs Gesnch
Zu sofortigem Bezug oder spätestens auf

den 1 Mai wird hier in sonniger Lage wo
möglich mit Garten oder mit Ausblick auf
Grün für eine kleine Familie eine Wohnung
gesucht von 4 6 Zimmern Gef Anträge
mit genauer Beschreibung umgehend an

C W R postlagernd Halle

Todes Anzeige
Heute Morgen 1 Uhr entschlief sanft nach

langen schweren Leiden mein innigst geliebter
Mann unser guter Bruder und Schwager

der Fuhrherr Carl Schlegel
in seinem 39 Lebensjahre Dies allen seinen
Freunden und Bekannten zur traurigen Nach
richt Um slilleö Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle a/S den 23 April 1880

Imnülchte LnMM
Eine Bäckerei gute Lage sofort zu über

nehmen Off unter M 190 Exped d Bl
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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